
Tommy und Annika, Pippis 
Freunde, haben es satt, sich 
von ihren Eltern herumkom-
mandieren zu lassen. So 
laufen sie kurzerhand davon. 
Für Mama ist es ein Trost, dass 
Pippi bei ihnen ist, denn die 
Kinder begeben sich auf eine 
abenteuerliche Reise. Zunächst 
lernen sie einen gemütlichen 
Landstreicher kennen. Er be-
sitzt einen Wunderkleister, mit 
dem man sogar an der Decke 
entlang laufen kann. Bald rast 
Pippi in einer Tonne einen 
Wasserfall hinunter und als 
die Drei auf einen Bauernhof 
kommen, kämpft Pippi mit ei-
nem Stier, um ein kleines Kind 
zu retten. Zur Belohnung gibt 
es ein klappriges Auto, das die 
Kinder fahrtüchtig machen und 
damit auf eine rasante Fahrt 
gehen - auf der Straße, im 
Wasser und sogar in der Luft.

D/SE 1970, R: OLLE HELL-
BOM, B: ASTRID LINDGREN 
(NACH IHREN KINDERBÜ-
CHERN), K: KALLE BERG-
HOLM, M: GEORGE RIEDEL, 
D: INGER NILSSON, MARIA 
PERSSON, PÄR SUNDBERG, 
F, 90 MIN, DTF, FSK: 6

24. Oktober 15.00 Uhr

PIPPI AUSSER 
RAND UND BAND

sa

Es waren einmal zwei Kinder: 
Azur, blond und blauäugig, 
Sohn des Schlossherren, 
und Asmar, schwarzes Haar 
und dunkle Augen, Sohn der 
Amme, die die beiden wie 
zwei Brüder großzog. Eines 
Tages aber reißt das Leben die 
beiden Jungen auseinander. 
Der Schloßherr schickt seinen 
Sohn zu einem Privatlehrer in 
der Stadt, die Amme braucht 
er nicht mehr und jagt sie samt 
ihrem Sohn aus seinem Haus. 
Auch wenn sie nun getrennt 
in verschiedenen Ländern auf-
wachsen, träumen Azur und 
Asmar davon, die Fee der
Djinns zu befreien, wie sie 
es aus den Erzählungen der 
Amme kennen. Als sie er-
wachsen sind, machen sie sich 
auf die Suche nach ihr, jeder 
für sich, doch bald kreuzen 
sich ihre Wege wieder. Nun 
sind sie Rivalen geworden im 
Kampf um die Befreiung der 
Fee. Ein Abenteuer beginnt, 
das sie in magische Welten 
führt, voller Wunder und 
Gefahren.

F 2006, R: MICHEL OCELOT, 
B: MICHEL OCELOT, PHILIP 
LAZEBNIK, SCH: MICHéLE 
PEJU THORDAL, M: GABRIEL 
yARED, F, 95 MIN, DTF, FSK: 
0, BJF: 8, ANIMATIONSFILM

AZUR UND ASMAR

U
nt

er
stü

tz
er

:

Nauwieserstr.19
66111 Saarbrücken
0681/39 08 88 0
www.kinoachteinhalb.de

17. Oktober, 15.00 Uhr
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Kinderkino

sa

Pettersson lebt allein in seinem schwedischen Holzhaus und 
verbringt seine Tage mit Holzhacken und natürlich jeder 
Menge neuer Erfindungen. Er angelt Fische zum Essen und 
versorgt seine Hühnerschar. Manchmal überkommt ihn aber 
die Einsamkeit. Eines Tages schenkt ihm seine Nachbarin Beda 
Andersson einen kleinen Kater. Das Glück ist perfekt, als der 
kleine Kater Findus zu sprechen beginnt.

31. Oktober, 15.00 Uhr

PETTERSSON UND FINDUS – KLEINER 
QUÄLGEIST, GROSSE FREUNDSCHAFT

D 2014, R: ALI SAMADI AHADI, B: NACH SVEN NORD-
qVIST, K: MATHIAS NEUMANN, M: ALI N. ASKIN,
D: ULRICH NOETHEN, MARIANNE SÄGEBRECHT, MAx 
HERBRECHTER, F, 90 MIN, DTF, FSK: 0

KLETTERIDA

Vorschau:
7. November, 15.00 Uhr, FSK: 6

 

Der Tag, als ich lernte die Spinnen zu zähmen [Ab 8]
Von Ju a Richter // Bühnenfasssung: Petra Wüllenweber 
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sa

Endlich Ferien! Der kleine 
Nick, seine Eltern und die 
Oma fahren ans Meer. Am 
Strand findet Nick sofort neue 
Freunde: Ben, der gar nicht 
Urlaub macht, sondern dort 
lebt, und Früchtchen, der den 
ganzen Tag über isst – sogar 
Fisch! Rohen Fisch! Jojo hat 
einen seltsamen Akzent, denn 
er ist Engländer. Paulchen 
beschwert sich ständig, und 
Como nervt, weil er immer 
Recht haben will. Außerdem 
lernt Nick Isabelle kennen, 
ein kleines Mädchen, das ihm 
bewundernd überall hin folgt. 
Die Erwachsenen finden es 
süß, aber Nick bekommt es mit 
der Angst zu tun. Zum Glück 
stehen ihm seine Freunde zur 
Seite und mischen die Szene 
gehörig auf. Ebenso wie sei-
nem Vorgänger DER KLEINE 
NICK gelingt es der sympathi-
schen Geschichte um Kinder, 
Sonne, Strand und Ferien, 
den Humor und nostalgischen 
Lausbuben-Charme der Bücher 
zu wahren.

 
F 2014, R U B: LAURENT 
TIRARD, B: GOSCINNy UND 
SEMPé, K: DENIS ROUDEN, 
M: éRIC NEVEUx, D: MA-
THéO BOISSELIER, VALèRIE 
LEMERCIER, KAD MERAD, 
DOMINIqUE LAVANANT, F, 
93 MIN, DTF, FSK: 0

5. September, 15.00 Uhr

DER KLEINE NICK 
MACHT FERIEN

sa

Eine Woche Zeltlager! Der 
junge Referendar Herr Kees 
und seine Sechstklässler freu- 
en sich auf eine lustige Klas- 
senfahrt. Die Sache hat nur 
einen Haken: Die strenge 
Schulleiterin Frau Dreus ist mit 
von der Partie und hat einen 
exakten Zeitplan ausgeklügelt, 
um die Kinder von morgens bis 
abends auf Trab zu halten. Als 
sie bereits am ersten Tag durch 
einem Hexenschuss außer 
Gefecht gesetzt wird, ist Herr 
Kees auf sich allein gestellt. 
Der unerbittliche Zeitplan der 
Direktorin sitzt ihm und den 
Kindern fest im Nacken. Doch 
mit viel Fantasie und der 
Schusseligkeit von Herrn Kees 
wird auch das ein großes Ver-
gnügen. Geografie lässt sich 
auch am Strand gut betreiben 
und Gruselgeschichten sind 
ja auch Literatur. Die Klasse 
amüsiert sich köstlich, doch To-
bias grübelt viel über den Tod 
seines Vaters nach. Als Tobias 
eines Morgens verschwunden 
ist, beginnt Kees an seinen 
Fähigkeiten als Lehrer zu 
zweifeln.

NL 2013, R: BARBARA BRE-
DERO, B: TIJS VAN MARLE 
NACH MIRJAM OLDEN-
HAVE, D: WILLEM VOOGD, 
SANNE WALLIS DE VRIES, 
FELIx OSINGA, F, 73 MIN, 
DTF, FSK: 0, BJF: 6

12. September, 15.00 Uhr

MISTER TwISTER – 
EINE KLASSE 
MACHT CAMPING

sa

Die aus einem Ei geschlüpfte 
kecke Minihexe Fuxia liebt es, 
auf einem Besen durch die Ge-
gend zu fliegen und den He-
xenwald mit ihren noch etwas 
unbeholfenen Zauberkünsten 
unsicher zu machen. Eines 
Tages lernt sie den schüchter-
nen Jungen Tommie kennen. 
Trotz der Warnung ihres 
Ziehvaters Kwark freundet sich 
Fuxia mit dem Menschenkind 
an. Eines Tages erfahren die 
beiden, dass der Hexenwald 
abgerissen und eine Autobahn 
gebaut werden soll. Fieberhaft 
versuchen Fuxia und Tommie 
einen Ausweg zu finden. 
Zeitgemäße Themen wie Um-
weltschutz werden kindgerecht 
aufbereitet, unterhaltsam und 
verständlich präsentiert. Ein 
temporeiches Hexenaben-
teuer, das seine Schnelligkeit 
durch die dynamischen Figu-
ren, seine schönen Bilder und 
den guten Witz halten kann, 
ohne laut zu werden. 

NL 2010, R: JOHAN NIJEN-
HUIS, B: SANDER DE REGT 
NACH PAUL VAN LOON, K: 
MARTEN VAN KELLER, SCH: 
JOB TER BURG, M: MATTHIJS 
KIEBOOM, MARTIN SCHIM-
MER, D: RACHELLE VERDEL, 
PORGy FRANSSEN, ANNET 
MALHERBE, LORENSO VAN 
SLIGTENHORST, F, 84 MIN, 
DTF, FSK: 0, BJF: 6 

19. September, 15.00 Uhr

FUXIA – 
DIE MINIHEXE

sa

Bullerbü war gestern, jetzt 
kommt Bollersdorf! Das Leben 
der Kinder von Bollersdorf 
könnte so schön sein, wenn 
der Ort wegen seiner Durch-
schnittlichkeit nicht von der Ge-
sellschaft für Konsumforschung 
entdeckt worden wäre. Hier 
sollen neue Produkte getestet 
werden. Was den Bollersdor-
fern gefällt, lässt sich überall 
gut verkaufen, wissen die 
Marktforscher. Doch während 
die Eltern des Ortes begeistert 
mitmachen, haben ihre Kinder 
schnell die Rotznasen voll von 
den lästigen Warentestern. 
Erst recht, als sie ihre geliebten 
Omas und Opas ins Heim 
abschieben wollen, damit 
der Altersdurchschnitt wieder 
passt. Das ist ein Fall für die 
Nasenbärbande! Gemeinsam 
mit dem pfiffigen Nasenbären 
quatsch hecken die Kinder 
einen cleveren Plan aus: Mit 
abenteuerlichen Erfindungen 
und verrückten Weltrekorden 
wollen sie Bollersdorfs Einzig-
artigkeit beweisen.
D 2014, R: VEIT HELMER, 
B: HANS ULLRICH KRAUSE, 
K: FELIx LEIBERG, SCH: 
VINCENT ASSMANN, M: 
MALCOLM ARISON, CHE-
RILyN MACNEIL, D: NORA 
BöRNER, JUSTIN WILKE, 
CHARLOTTE RöBIG, FRITZI 
HABERLANDT, U.A., F, 83 
MIN, DTF, FSK: 0, BJF: 6

26. September, 15.00 Uhr

QUATSCH UND DIE 
NASENBÄRBANDE

sa

Tobias‘ 13. Geburtstag 
beginnt gar nicht fröhlich: 
Seine Mutter hat keine Zeit für 
ihn, und in der Schule gibt‘s 
nur gemeine Sprüche der 
Mitschüler. Tobias reagiert 
aggressiv, aber eigentlich fühlt 
er sich sehr einsam und traurig. 
Zu allem Unglück verreist auch 
noch seine Mutter mit ihrem 
neuen Freund Fritze für 14 
Tage. Selbst Lena, die Tobias 
gern helfen würde, kann an 
dessen Frust nichts ändern. 
Einige Tage später zieht Max 
in die Wohnung gegenüber 
ein – mit einem echten Leguan 
im Gepäck. Tobias ist von der 
lockeren Art des unabhängi-
gen jungen Mannes so faszi-
niert, dass er alles Mögliche 
und Unmögliche unternimmt, 
um dessen Freundschaft zu 
gewinnen. Als er in der Schule 
wieder gehänselt wird, weil 
er nicht weiß, wer sein Vater 
ist, hat er eine erstaunliche 
Neuigkeit parat: Sein Vater sei 
endlich von einer langen Reise 
zurückgekehrt und habe ihm 
einen ganz seltenen Leguan 
mitgebracht.

3. Oktober, 15.00 Uhr

wER KÜSST 
SCHON EINEN 
LEGUAN?

so

Der siebenjährige Leon ist 
ein glühender Verehrer von 
Geschichten und Märchen – 
nur selbst lesen kann er immer 
noch kaum ein Wort. Was 
seinen Eltern zur Sorge und 
seiner älteren Schwester Alina 
zur Schadenfreude gereicht. 
Als seine geliebte Tante Ele-
onor stirbt, hinterlässt sie der 
Familie mit dem betagten Haus 
am Strand auch einige Heraus-
forderungen: ihre wertvolle Bi-
bliothek mit Originalausgaben 
überlässt sie Leon, der sich 
darüber zunächst gar nicht 
freuen kann. Er stimmt sogar 
zu, alle Bücher zu verkaufen, 
um mit dem Erlös die dringen-
de Reparatur des Daches zu 
bezahlen. Doch dann entdeckt 
er, dass all seine Freunde aus 
den Märchen lebendig sind 
und in diesen Büchern leben. 
Jetzt gilt es, sie zu retten und 
die Bibliothek zu erhalten!  
Mit viel Witz und reizvollen 
Einfällen gebietet Leons 
Abenteuer zur Rettung der 
Bücher spannend aufbereitet 
die Bewahrung der Kultur des 
Lesens.

F 2009, R: DOMINIqUE 
MONFéRy, B: ANIK LERAy, 
ALExANDRE RéVERéND, 
SCH: CéDRIC CHAUVEAU, 
M: CHRISTOPHE HéRAL, F, 
74 MIN, DTF, FSK: 0, 
BJF: 6, ANIMATIONSFILM

11. Oktober 15.00 Uhr

LEON UND 
DIE MAGISCHEN 
wORTE

sa

Wie jedes Jahr besucht Katrine 
in den Sommerferien ihren 
Vater und ihre Freunde Fie, 
Nis und Mathias auf der Insel 
Bornholm. Eigentlich wollten 
sie nicht nochmal so ein aufre-
gendes Abenteuer erleben wie 
im letzten Jahr, aber es kommt 
alles ganz anders: Katrines 
Vater wird entführt. Auf der 
Suche nach ihm gelangen die 
 Jugendlichen auf die Insel 
Gotland. Der Sage nach 
hatte dort das junge Mädchen 
Sigrid vor 700 Jahren, kurz 
bevor sie ermordet wurde, 
Spuren gelegt, die zu einem 
verborgenen Schatz führen. 
Um den Vater zu befreien, 
müssen Katrine und ihre Freun-
de dieser Fährte folgen. Doch 
schon bald heftet sich die 
„Schwarze Bruderschaft” an 
ihre Fersen, eine Verschwörer-
bande, die schon seit langem 
versucht, das Geheimnis der 
Tempelritter zu lüften und 
Sigrids Schatz zu finden.

10. Oktober, 15.00 Uhr

DER VERLORENE 
SCHATZ DER 
TEMPELRITTER 2

D 2003, R: KAROLA HATTOP, 
B: MICHAEL DEMUTH, K: 
KONSTANTIN KRöNING, 
SCH: UTA AyOUB, D: FRE-
DERICK LAU, MICHAEL VON 
AU, JUSTINE DEL CORTE, 
ANTJE WESTERMANN, F, 89 
MIN, DTF, FSK: 0, BJF: 8

DK 2007, R: GIACOMO 
CAMPEOTTO, B: SOREN 
FRELLESEN, K: MANUEL 
A. CLARO, SCH: THOMAS 
KRAG, M: JEPPE KAAS, D: 
JULIE GRUNDTVIG WESTER, 
CHRISTIAN HELDBO WEIN-
BERG, KURT RAVN, NIKLAS 
SVALE ANDERSEN, F, 79 
MIN, DTF, FSK: 6, BJF: 8

LOOSTIK im Theater im Viertel!


